
 

 

 

Praxiswerkstatt 

 

Innovative Waldprodukte 

Donnerstag, 18. November 2010 in der Biberburg in Hirschthal, AG 

 

Veranstalter 

 

 

 

Partner 

Aargauischer Waldwirtschaftsverband, CODOC, SAGUF, Ahrtrüffel (D) 
 
 

 

 



 

 

 
 

Angaben zum Thema 

Auch in einer Welt der globalen Märkte, bieten sich immer wieder Chancen für Innovationen im 
Kleinen. Der Kurs präsentiert ausgewählte, erfolgreiche Beispiele innovativer Produkte und 
Dienstleistungen aus dem Wald und er zeigt was es braucht, um erfolgreiche Innovationen 
hervorzubringen. Als spezielles Ereignis ist ein einstündiger Input der Bieler Kreativitätsunter-
nehmung Brainstore zum Thema „Entwicklung neuer Produkte“ eingebaut. 

 

Schlüsselfragen 

Im engeren Sinne resultieren Innovationen erst dann aus Ideen, wenn diese in neue Produkte, 
Dienstleistungen oder Verfahren umgesetzt werden, die tatsächlich erfolgreiche Anwendung 
finden und den Markt durchdringen. Es stellen sich folgende zentrale Fragen: 

– Wie kam es zur Idee? Woran lag es, dass der Idee Taten folgten? 

– Was gab den Ausschlag, dass das neue Produkt Erfolg hatte (Erfolgsfaktoren)? 

– Was waren die wichtigsten Hürden, die es zu überwinden galt? 

– Wieso hatte das Produkt auf dem Markt Erfolg? Was macht den Unterschied aus?  

– Wie wirkt sich das neue Produkt auf den restlichen Betrieb aus?

Zielpublikum 

Betriebsleiter und Betriebsleiterinnen, Kantonale Forstdienste, Beratende von Forstbetrieben, 
Vertreterinnen und Vertreter von Waldwirtschaftsverbänden und Waldeigentümern, Gemeinde-
behörden. 
 

Ziel der Veranstaltung 

Die Teilnehmenden 

– kennen ausgewählte erfolgreiche und innovative Waldprodukte aus dem In- und Ausland, 

– kennen die wichtigsten Erfolgsfaktoren und Stolpersteine, welche es bei der Entwicklung 
neuer Produkte zu überwinden gilt, 

– erhalten Anstösse, um im eigenen Betrieb resp. im eigenen Umfeld, neue Produkte und 
Dienstleistungen zu entwickeln.  

 

Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um einen Anlass von Fortbildung Wald und Land-
schaft in Zusammenarbeit mit der Aktion Zündholz (www.aktionzuendholz.ch). 

 

Angaben zur Methodik 

Im Zentrum des Anlasses stehen die konkreten Beispiele und die damit verbundenen Erfahrungen und 
Lösungsansätze. Die Teilnehmenden werden in Werkstattgesprächen animiert, sich mit den Vorausset-
zungen und Grenzen der Innovation auseinanderzusetzen.  

 
 



 

 

Referierende 

Jean Marie Dumaine Präsident Ahrtrüffel (D) 

Fulvio Giudici Federlegno, Rivera 

Urs Gsell Verein Wald Hirschthal, Hirschthal 

Karl Grunder Aktion Zündholz, Oeko-B AG, Stans 

Josef Heim Obmann Waldverband Tirol (Ö) 

Markus Mettler  Präsident, Brainstore Biel 

Ueli Rhiner Prof., Hochschule f. Angewandte Wissenschaften FHS St. Gallen 

 

Tagesleitung und Moderation 

Olivier Bieri Forstbetrieb Bülach 
 

Sprache 

Die Kursleitung erfolgt in Deutsch, die Referate werden in der Muttersprache der Referierenden 
gehalten (D und F). 

 

 

Programm vom 18. November 2010 
 

09.15 Begrüssung und kurzer Einstieg Olivier Bieri 

 Das erste Beispiel: Biberburg Hirschthal  Urs Gsell 

 Innovationswerkstatt zum Ersten: Zur Ausgangslage!  

 Wie kann ein Team zuverlässig neue Produkte entwickeln? 

Erfahrungen und Beispiele von Brainstore 

Markus Mettler 

 Pause  

 Übergang Karl Grunder 

 Das zweite Beispiel: Arvenprodukte aus dem Tirol Josef Heim 

 Innovationswerkstatt zum Zweiten: Erfolgsfaktoren/Markterfolg  

12.30 Mittagessen  

13.30 Das dritte Beispiel: Trüffelanbau im Wald J. – M. Dumaine 

 Innovationswerkstatt zum dritten: Wo sind die Grenzen?   

 Das vierte Beispiel: Oasi di svago Fulvio Guidici 

 Innovationswerkstatt zum vierten: Folgen für den Betrieb?   

 Kurze Pause  

 Innovationscockpit im Zeichen der Nachhaltigkeit Ueli Rhiner 

 Schlussrunde Karl Grunder 

16.30 Ende  

   

   
 



 

 

Angaben zum Ort und zur Organisation 

 

Datum, Ort und Zeit 

Donnerstag, 18. November 2010; Beginn: 09.15 Uhr 
Ort: Biberburg in 5042 Hirschthal („der ideale Ort, um Kultur und Geselligkeit zu geniessen“) 

www.biberburg.ch, diverse Anreisemöglichkeiten sind auf der Webseite ersichtlich. 
  

Teilnahmegebühr 

CHF 350.00 pro Person  

CHF 290.00 pro Person (Mitglieder der Träger- und Partnerorganisationen) 

(inklusive Kursunterlagen, Mittagessen und Pausengetränke). 

 

Unterlagen 

Den Teilnehmenden wird eine Dokumentation mit den Inhalten der Referate zum behandelten 
Thema abgegeben.  

 

Anmeldung 

Anmeldung via Internet: www.fowala.ch, Anmeldefrist: 30.10.2010. Die angemeldeten Perso-
nen erhalten eine Anmeldebestätigung sowie Informationen zur Anreise. 
 

Abmeldung 

Bei Abmeldung weniger als 20 Tage vor Beginn der Veranstaltung werden 50% der Kurskosten 
fällig. Bei Rücktritt weniger als 5 Tage vor Kursbeginn oder bei Nichterscheinen werden die vol-
len Kursgebühren verrechnet. 
 

Auskunft 

Fortbildung Wald und Landschaft, c/o Pan Bern AG, PF 7511, 3001 Bern;  
Tel.: 031 - 381 89 45, Fax: 031 – 381 30 09; e-Mail: pan@panbern.ch. 
 

Trägerschaft und Ziel von Fortbildung Wald und Landschaft 

Fortbildung Wald und Landschaft ist ein Netzwerk im Bereich Weiterbildung, welches vom 
Fachverein Wald des sia, von der Chambre romande des ingénieurs forestiers indépendants 
CRIFOR, dem Schweizerischen Forstverein SFV und der Accademici e ingegneri forestali del 
Canton Ticino AIFT getragen wird. Seit 2006 ist die Organisation Eduqua zertifiziert. Das Ziel 
von Fortbildung Wald und Landschaft ist die Förderung des Wissenstransfers im Bereich der 
Kernkompetenzen Wald.  

 

Finanzielle Unterstützung                Bundesamt für Umwelt BAFU 

 

Träger 

 

Zertifikat 

http://www.biberburg.ch/

